Snurahätte-Sien 


— 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betrtebs⸗ 

ſtorungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreijes. 
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Bor Unkerzeichnung des Nichtangriffsabkommens zwiſchen Warſchau und 


Moskau — Ein perſönlicher Erfolg Litwinows 
Einigung mit Rumänien 


Mos lau. Wie gemeldet wird, iſt dem Außenkom⸗ 
miſſar zunüchſt nichtamtlich mitgeteilt worden, die pol⸗ 
niſche Regirung ſei bereit, den ruſſiſch⸗polniſchen Nicht⸗ 
angriffsvertrag, der am 26. Januar in Moskau zwiſchen 
Außenkommiſſar Litwinom und dem polniſchen Geſandten 
Dr. Patek paraphiert wurde, jetzt zu ratifizieren, 
ohne daß die ruſſiſch⸗rumäniſchen Verhältniſſe ge: 
Hort ſind. Die Formalitäten der Natiſizierung werden in 
einer Beſprechung zwiſchen Kreſtinski und Patek ge⸗ 
regelt werben. 

Die Bereitwilligteit Polens, den Vertrag ohne Klärung 
der rumäniſchen Jrage zu ratifizieren, wird als ein großer 
verſönlicher Erfolg der Politik Litwinows 
bezeichnet. 

Entgegen den in der Preſſe aufgetauchten Gerüchten, 
wonach der Nichtaungriffs vertrag zwiſchen Polen 
und Sowjetrußland ſchon am Sonnabend in Warſchau 
unterzeichnet werden ſollte, wird von der halbamtlichen 
Iskra⸗Agentur erklärt, daß Die Unterzeichnung des Verirages 
vorausſichtlich am Montag oder Diensſag in Mos⸗ 


— Ratifizierung nach 


kau durch den polniſchen Geſandten Patek und den i miet⸗ 

ruſſiſchen ſtellvertretenden Außenkommiſſar Kreſtinski 
erfolgen werde. Ferner heißt es, daß das im Artikel 5 des 
Vertrages ee Zuſatzpratokoll noch nicht end⸗ 
gültig fertiggeſtenlt ſei, daß die Verhandlungen 
aber ohne Schwierigkeiten fortgeſetzt würden. 

Dieſes Zuſatzprotokofl werde vorausſichtlich erſt nach der 
Unterzeichnung des Vertrages abgeſandt und gleichzeitig 
mit demſelben zur Ratifizierung vorgelegt werden. Der 
Text des Nichtangriffsvertrages ſei inhaltlich mit dem be⸗ 
reits am 25. Januar d. Is. paraphierten Vertragsentwurf 
identiſch. Es dürſten allerdings, wie von zuverlaſſiger 
Seite verlautet, einige redaktionelle Aenderun⸗ 
gen vargenommen morden ſein. Wie gleichzeitig verlautet, 
ſoll von polniſcher Seite vermutlich noch der Vorbehalt ge⸗ 
macht werden, daß die nie dieſes Vertrages er ſt 
nach Unterzeichnung eines hnlichen Abkom⸗ 
mens wiſchen Rumänien und Sowjetrußland 
erfolgen mird. 


Preußen gegen das Reich 


Die Verhandlungen var dem Staatsgerichtshof — Braun an von Papen 


Leipzig. Reichsgerichtspräſident Dr. Vumte hat Ter⸗ 
min zur Verkündung der Entiſcheidung des Staats⸗ 
gerichtshofes für das Deutſche Reich in Sachen der früheren 
preufßiſchen Regierung gegen das Reich wegen Einſetzung eines 
Reichskommiſſars mit dem Ziel des Erlaſſes einer einſtwei⸗ 
ligen Verfügung auf Montag, 25. Jul, 1% Uhr 
feſtgeſetzt. 


El . > 
Ein: Gutachten von Anſchütz 

Leipzig. Im Verlauf der Verhandlung vor den Staats⸗ 
gerichtshof verlas Miniſterialdirektor Dr. Badt ein Gut⸗ 
achten, daß der Heidelberger Profeſſor Arnim ü, der bekannte 
Sachvorſtandige für Fragen der Neichsverfaſſung, geſtern für 
die klagende preußiſche Regierung ausgearbeitet hat, danach iſt 
Anſchütz mit ſeinen ſamtlichen Ausführungen der Klage, beſon⸗ 
ders auch ihren rechtlichen Darlegungen, ein verſt unden. 
Nach ſeiner Auffaſſung ſteht der Einſetzung eines Reichskom⸗ 
miſſars nichts im Wege. 

„Aber immer dach nur, wenn die im Artikel 46 ange⸗ 
gebenen Vorausſetzungen vorliegen, ſie ſind aber im 
vorliegenden Falle nicht gegeben.“ 

Es ſoi alſo 

kein Grund zu der Anordnung für Reichs⸗ 
ercetution vorhanden, 

2. auch nicht zu den durch die Dͤktaturverord⸗ 
nung des Reichspräſudenten vom 20. Juli ans 
geordneten Eingriffen in das Selbſtbeſtim⸗ 
mungsrecht des preußiſchen Staates. 

Der Reichskommiſſar habe äußerſten Falles das Recht, den 
Mitgliedern der Regierung die Ausübung ihrer Amtsbefuguiſſe 
Au unterſagen, nicht aber habe er das Recht, die Nichter 
und andere Beamte rehtswirfjam abzuſezen und 
ihre Amts nachfolger zu ernennen. 


Otio Braun an den Reichskanzler 

Berlin. Ju den Berliner Sonntagsblättern wird ein 
neues Schreiben des Miniſterpräſidenten Braun an 
Reichskanzler von Papen veröffentlicht, in dem es u. a. heißt: 

Aus Ihrem Schreiben vom 21. d. Mes. entnehme ich, daß Sie 
die Borechtigung zu meiner Enthebung vom Amte des preußi⸗ 
ken Miniſterpräſidenten aus § 1 der Verordnung des Reichs⸗ 
praſidenten herleiten, die wiederum auf Artikel 48 Abſatz 1 und 
2 der Reichsverfaſſung gestützt wird. Juwieweit der Neichs⸗ 
brüfinent berdchtigt iſt, Beſtimmungen zur Reichsverfaſſung im 
Verordnungswege außer Kraft zu ſehen, ift im Abſatz 2 des Ax⸗ 
tikels 48 jet umſchrieben. 

Dazu gehoren nicht die Beſtimmungen, die dic ſtaatliche 
Selbſtändigkeit der Länder und das Recht ihrer Volks vertre⸗ 
tungen, ihre Regierungen zu beſtimmen, gewährleisten. 
Durch meine Amtsenthebung iſt decher die Reichsverfaſſung, wie 

ie Verfaſſung des Landes Preußen verletzt. 

Ich muß daher gegen dieſe Maßnahme, mie auch gegen die 

milttariſche Beſetzung meines Dienſigebandes zur Verhinde⸗ 
x 
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rung meiner Amtstätigkeit Verwahrung einlesen und mit 
alle Rechte vorbehalten. 
Braun wendet ſich dann dagegen, daß der Reichskanzler die 
Amtsenthebung des Regierungschefs des größten deutſchen Lan⸗ 
des durch den Nundfunk begründet habe und fordert, 
auch ihm Gelegenheit zu geben, im Rundfunk zu gleicher 
Tageszeit vor dem gleichen Forum Stellung zu nehmen. 


Die Länder bleiben unangetaſtek! 

Stuttgart. Ueber das Ergebnis der Länderkonferenz 
wild eine amtliche Mitteilnng peröffentlicht, die beſagt, die 
Konferenz habe mit Befriedigung von der Zuſiche⸗ 
rung des Kanzlers Kenntnis genommen, daß die 
Reichsregferung durchaus auf föderaliſtiſchem Boden ſtehe und 
die Rechte der Länder in keiner Meiſe antaſten wolle. 


Grzefinsti durch Immunität geſchützt 
Verlin. In der Frage, ob Erzeſinski durch Immunität ats 
clit iſt, hat die Staatsanwaltſchaft ſich nunmehr auf den 
Standpunlt geſtellt, daß eine Immunität Grzeſinskis tatſächlich 
vorliegt. da die Feſtnahme lediglich erſolgte, um zu verhüten, 
daß Erzeſinski weitere Amtshandlungen vornehmen konnte. Es 
it deshalb notwendig, daß vor Einleitung des Ermitrelungs⸗ 
verfahrens erſt durch den preußischen Landtag die Immunität 

Erzeſinskis aufgehoben wird. 
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Die polizeiliche Beſetzung ds 
Storte Schupo⸗Abteilung vor dem Berliner Kar! Liebknecht⸗ Bous, 
Das Gebäude wurde bejegt, um Flugblätter, die zum Generalſtreik auffordern jellen, 


kommunißiſchen Partei ihren Sitz haben. 


ne 


1 50. Jahrgang 


Ruhiger Sonntag in Berlin 


Auch im Reich keine ernſten Zwiſchenfalle. 

Berlin. Obwohl die Wahlpropaganda am Sonntag in Ber⸗ 
lin ſehr rege war und insbeſondere von Zettelverteilern eine 
eifrige Tätigkeit entfaltet wurde, iſt der Tag, ſoweit bisher be⸗ 
kannt iſt, ruhig verlaufen. Nur in der Lützowſtraße kam es Sonn⸗ 
tag morgen zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Nationalſozialiſten 
und zentumsparteilichen Zettelverteilern. Die Polizei, die 
ſofort eingriff, nahm vier Nationalſozialiſten und einen ZJen⸗ 
trumsangehörigen ſeſt. Außerdem wurden in der letzten Nacht 
im Nordoſten zwei Litfaßſäulen in Brand geſteckt. Die Täter 
konnten entkommen. 

Auch aus dem Reiche liegen bisher, abgeſeben ven den Zwi— 
ſchenfällen in Leiferde bei Wolfenbüttel und in Neus 
münster, Meldungen über ernſthafte Zuſammenſtöße nicht vor, 
jo daß trotz des geſteigerten Wahlkampfes endlich ein Sonntag 
ohne die üblichen Todesopfer verzeichnet werden kann. 


- Politiſche Schlägerei 

Vier Schwer-, acht Leichtverletzte. 
Wolſenbüttel. Im benachbarten Leiferde entſtand 
eine Schlägerei zwiſchen Anhängern der Eiſernen Front und 
Nationalſozialtſten, an der ſich Mitglieder ver Eiſernen 
Front und 50 bis 60 Nationaljozialijten beteſ⸗ 


ligten. Im Verlauf des Zuſammenſtoßes fielen mehrere 
Schuſſe. Das Ueberfallkommando aus Braunſchweig durch⸗ 


ſuchte die an den Schlägereien Beteiligten nach Waffen, jo⸗ 
doch ohne Erfolg. Ein Laſtkraftwagen mit Reichsbanner⸗ 
leulen aus Braunſchweig wurde von der Polizei vor dem Ort 
Leiferde abgefangen und über. Klein⸗Stöckheim wieder zu⸗ 


rüdgeleitet. Im hieſigen Krankenhaus wurden zwei 
ſchwerverletzte Mitglieder der Eiſernen Front und zwei 


ſchwerverletzte Nationalſozialiſten eingeliefert, die vorläufig 
noch nicht vernehmungsfähig ſind. Leicht verletzt wurden 
insgeſamt acht Perſonen. 


Abſchluß in Genf 

Gen. In der Abſtimmung gab der Vertreter Chinas gleſch⸗ 
falls eine kurze Erklärung ab. Die chineſiſche Regierung ſei im 
Hinblick auf den japaniſch-chineſiſchen Konflikt nicht in der 
Lage, irgend welche Verpflichtungen zur A b⸗ 
rüſtung zu übernehmen. Infolgedeſſen nahm nuch der 
ſapaniſche Botſchafter die Entſchließung nur unter Vorbeholt 
an 

Die Verhandlungen des Hauptausſchuſſes wurden noch der 
Abſtimmung vom Präſidenten für geſchloſſen erklärt. Die Ent⸗ 
schließung iſt heute lediglich als eine Empfehlung des Hauptaus⸗ 
ſchuſſes an die Konferenz angenommen worden. Sie gelangt in 
dieſer Tagung micht vor die Vollkenferenz, da alle Beſchluſſe 
der Vollkonferenz der Einſtimmigkeit bedürfen und infblge der 
Ablehnung der Entſchließung durch Deutſchland und Sowjet⸗ 
zußland die notwendige Einſtimmigkeit nicht vorhanden ſt. 
Das Präſidium der Konferenz iſt zum 21. September einberuſen 
und wurde bevollmächtigt, die Abrüſtungskonferenz innerhalo 
von 4 Monaten nach ſeinem Zuſammentritt im September ein⸗ 
zuberuſen. 


u Raute Ne 2 1 
Liebknechti⸗hauſes in Berlin 


iu dem mehrere Organiſationen der Jentralorganiſalſon der 


zu beuhlagnahmen. 


Seucahütte u. Amgebung 


Ausſchreibung von Malerarbeiten an der neuen Volks⸗ 
ſchule. Die Gemeinde Siemtanowitz ſchreibt die Maler⸗ 
arbeiten an der neuen Volksſchule auf der ul. Matejli öffent⸗ 
lich aus. Offerten mit genauer Angabe des Preiſes ſind bis 
ſpäteſtens Mittwoch, den 3. Auguſt, vormittags 10 Uhr, an 
den Gemeinde norſtand einzureichen. Den Offerten iſt 
gleichfalls ein Voranſchlags⸗Vorſchuß in Hohe von 5 Prozent 
des Nennbetrages beizufügen. Angebotsunterlagen ſind im 
Zimmer 20 des Gemeindeamts zum Preiſe von 5 Zloty er⸗ 
hält lte m. 

ur Nachahmung empfohlen. Der Molkereiinhaber 
Herr Cibis von der ul. Sobieskiego hat am vergangenen 
Freitag abermals mehrere hundert Liter Buttermilch an die 
Arbeitsloſen der Gemeinde Siemianowitz koſtenlos zur Ver⸗ 
teilung gebracht. m. 

Weitere Entloſſunzen. Wie rerlautet, wird ſich die 
Hohenlohe⸗Werke, Abteilung Zinkhütte, demnächſt an den 
Demobilmachungskommiſſan zwecks Genehmigung zur Ent⸗ 
laſſung eines weiteren Teils der Belegſchaft wenden. Diele 
bevorſtehende Reduktionsweßnahme wird damit begründet, 
daß ein großer Mangel an Beſtellungen herrſcht und zudem 
eine weitere Verſchlechterung der Lage in der Zinkinduſtrie 
eingetreten ſei. m. 

Die Polizei an den Notſchächten. Da die Unfälle auf den 
Biedaſchächten ſich häufen, ſchreitet die Polizei energisch ein. 
Was nicht zum eigenen Gebrauch gefördert wird, wird beſchlag⸗ 
nahmt. Auch werden die Fuhrwerksbeſitzer, welche die Kohle 
abholen, zur Anzeige gebracht. Letzthin iſt wieder ein Unfall 
pafſiert. Ein Pferd brach in einen ſolchen Schacht ein und 
konnte nur mit größter Miihe herausgebracht werden. 

Drei Kommuniſten verhaftet. In vergangener Woche fauden 
ſich auf Baingowſchocht drei auswärtige Perſonen ein, welche 
an der Halteſtelle der Grubenbahn, während des Schichtwechſels, 
radikole Roden hielten. Die Polizei erhielt hiervon Kenntnis 
und ſchritt zur Verhaftung der Redner. Dieſe ſtammen aus 
Schwienktochlowitz. Czeladz und Siemianowitz. 

Unfall. An Freitag wurde auf Nichterſchchte, Weſtfold III. 
der Bergmann Pawlas durch niedergehende Kohle am Kopſe 
verletzt und mußte ins Legarett geſchafft werden. . 

Autounfall. Auf der Michalkowitzerſtraße fuhr ein Perſonen⸗ 
auto auf einen mit Kohlen beladenen Handwagen. Beide Fahre 
zeuge wurden beſchädigt. Der Handwagen wurde vollſtändig 
demoliert, während das Auto am Trittbrett und Kotflügel Be: 
ſchädigungen erlitt. Perſonen ſind dabei nicht zu Schaden ge⸗ 
kommen. 


Diebſtahl. In vergangener Woche wurden dem Johann 


Lumpert aus dem Taubenſchlage 10 Tauben von unbekannten 
Dieben entwendet. 
⸗o⸗ Taſchendieb auf dem Wochenmarkt. Die Taſchen⸗ 


biebſtähle auf dem Siemianowitzer Wochenmarkt haben in 
der letzten Zeit in erſchreckender Weiſe überhand genom— 
men. Es vergeht kein Wochenmarkt, an dem keine perarti⸗ 
gen Diebſtähle zu verzeichnen ſind. Am letzten Wochénmarkt 
wurde wieder einer Frau B. das Geldtäſchchen mit etwa 
30 Zloty aus dem Marktkorb geſtohlen. Dem Peter Lebek 
wurde am gleichen Tage an dem Stande des „billigen 
Jakob“, an dem ein ſtarkes Gedränge herrichte, eine ſilberne 
Taſchenuhr abgeknöpft. Die Täter find natürſich unbekannt. 
⸗o⸗ Abmontierung von Maſchinen auf Gräfin Laura⸗ 
genbe unterſagt. Der Demobilmachungskommiſſar hat der 
Verwaltung der Gräfin Lauragrube in einem beſonderen 
Schreiben die Abmontierung der Maſchinen und ſonſtigen 
Bergwerkseinrichtungen verboten, mit der Begründung, daß 
die Grubenanlage wieder in Betrieb geſetzt werden könne. 
Auszahlung von Kurzarbeiterunterſtützungen. An die 
Kurzarbeiter der Laurahütte wurden am vergangenen 
Sonnabend die fälligen Kurzarbeiterunterſtützungen ausge⸗ 
zahlt. Die Nichtauszahlung der Anterſtützungen für Monat 
Mai haben unter der Arbeiterſchuft eine große Aufregung 
hervorgerufen. Bekanntlich haben Anfang des Monats Mai 
die Arbeiter einzelner Betriebe nur ſehr wenig Schichten 
verfahren. m 


Schlägerei. Unweit der Richterſchachtkolonie kam es 
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große Rolle ſpielte. Ein gewiſſer G. aus Siemianowitz er⸗ 
hielt mehrere Meſſerſtiche, jo daß er ärztliche Hilfe in An⸗ 
pruch nehmen mußte. Einige beherzte Straßenpaſſanten 
haben die Streitluſtigen mit großer Mühe auseinander⸗ 
getrieben. m. 

eo Gründe für die Reduzierung in der W. Fitznerſchen 
Keſſelfabrik. In der letzten Belegſchaftsverſammlung der 
W. Fitznerſchen Keſſelfabrik gab der Betriebsrat zur Kennt⸗ 
nis, daß die Reduzierung aus dem Grunde erfolgen ſoll, weil 
nach Anſicht der Betriebsleitung die Weiterführung der 
Fabrik auf Grund einer von ihn aufgeſtellten Statiſtik bei 
dem heutigen Arbeiterbeſtand ſich nicht rentiert. Während 
im Jahre 1929 monatlich 9900 Arbeitsſtunden verfahren 
wurden, wurde im Jahre 1931 nur noch 8000 Stunden im 
Monat gearbeitet, die im Jahre 1832 auf 6009 Arbeits⸗ 
ſtunden heruntergingen. Der Umſatz betrug im Jahre 1929 
faſt 3 Millionen Zloty, der in dieſem Jahre auf etwa 
1 Million Zloty gefallen iſt. Die Belegſchaft hat durch den 
Betriebsrat die Annahme der Kündigungen abgelehnt und 
beim Demobilmachungskommiſſar Proteſt eingelegt. 

o⸗ Stundesamtsnachrichten. In der Zeit vom 16. bis 
25. Juli wurden auf dem hieſigen Standesamt 13 Geburten 
angemeldet, und zwar von 9 Knaben und 4 Mädchen. Ge⸗ 
jtorben find in der gleichen Zeit 13 Perſonen, und zwar: 
Bernhard Czernecki, Karoline Magner, Philomene Rybar⸗ 
czyk, Eleonore Hajduk, Pauline Kuliberda. Emanuel Sko⸗ 
weonski, Auguſt Wanoth, Joſef Glowocz, Paul Naczynski, 
1 Ezymalla, Ludwig Ibrom, Sofie Becker und Joſef 
Fleger. 

Wolkenbruch über Siemianswitz. Nach einem ſchwülen 
Morgen ſetzte gegen 11 Uhr vormittag des geiirigen Sonn: 
tags ein wolkenbruchartiger Regen ein, der fait . Stunde 
dauerte. Straßen und Wege glichen in kurzer Zeit Waſſer⸗ 
tümpeln. Spaziergänger, die außerhalb des Ortes weilten 
wurden von dieſem Regen plötzlich überraſcht und ordentlich 
durchnäßt. m. 
Vertragsabend des katholiſchen Geſellenvereins, Sie⸗ 
mianowitz. Trotz des ſchonen Wetters am Sonntag abend 
war der Beſuch bei der im Dudaſchen Vereinslokal ſtattge⸗ 
ſundenen Monatsverſammlung ein recht guter. Mit einigen 
Muſikſtücken der Hauskapelle wurde die Tagesordnung ein⸗ 
geleitet. Vizepräſes Herr Niechof eröffnete die Verſamm⸗ 
lung und hieß alle herzlichſt willkommen. Hierauf las der 
Sekretär das Protokoll der letzten Monatsverſammlung vor, 
welches debattenlos Annahme fand. Nach der Aufnahme 
einiger neuer Mitglieder erſtatteten die Delegierten Bericht 
von der letzten Bezirkstagung. Weiter erörterten die Ver⸗ 
guügungsmeiſter den Verlauf des letzten Ausflugs nach An⸗ 
halt. Wiederum trat die Hauskapelle in den Vordergrund, 
die einige Konzertſtücke zum Beſten gab. Nach dieſer mu⸗ 
ſikaliſchen Unterhaltung erhob der Präſes das Wort zu einem 
längeren Vortrag, dem die Verſammelten mit großem In⸗ 
tereſſe lauſchten. Mit dem Kolpingslied wurde die Verſamm⸗ 
lung geſchloſſen. Nach Erſchöpfung der Tagesordnung blieb 
ein Teil der Mitglieder in fidelſter Stimmung beiſammen. 
m. 

0: Wallfahrt nach Annaberg. Die deutſchen Parochia⸗ 
nen der St. Antoniuskirche in Siemianowitz unternehmen 
am 26. Auguſt eine Wallfahrt nach St. Annaberg. An⸗ 
meldungen von denjenigen, die Verkehrslarten beſitzen, wer⸗ 
den bis zum 24. Auguſt und von denjenigen, die keine Ver⸗ 
kehrskarten beſitzen, bis zum 10. Auguſt in der Sakriſtei ent⸗ 
gegengenommen. Die Fahrtkoſten ſind dieſelben wie in den 
vorhergehenden Jahren. Auch Angehörige anderer Parochien 
werden gebeten, ſich zu melden. 

Große Sinfoniekonzezte im Bienhofpark. Die althe⸗ 
kannte und beliebte Berg: und Hüttenkapelle unter der 
Leitung des Kapellmeiſters Benk überraſchte am vergange⸗ 
nen Sonnabend und Sonntag die Siemianowitzer Bürger 
mit Sinfontefonzerten, die im ſchönen Bienhofpark vom 
Stapel gingen. Der Veranſtalter fand ein dankbares 
Publikum, welches mit ſtürmiſchem Beifall nich! kargte. m. 

Qua⸗talsverſammlung der Schuhmacherzwangsinnung. 
Im Saal „Belweder“ findet am kommenden Sonntag, den 
31. Juli die fällige Quartalsverſammlung der Siemiano⸗ 
witzer Schuhmacherzwangsinnung ſtatt. Infolge Reich⸗ 


baltigkeit und Wichtigkeit der Tagesordnung werden die 
und zahlreiches Erſcheinen 
m. 


Mitglieder 
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„ FÜR INDUSTRIE, GEWERBE, HANDEL, VEREINE, PRIVATE |) 

| BUCHER,BROSCHOREN, ZEITSCHRIFTEN, KUNSTRLAÄTTER 
PLAKATE,PROSPEKTE, WERBEDRUCKE,FLUGSCHRIFTEN 
WERTPAPIERE, KALENDER, DIPLOME,KARTEN,KUVERTS 

7 ZIRÄULARE, BRIETEOGEN, RECHNUNGEN, PREISLISTEN 
FORMULARE, PROGRAMME, STATUTEN, ETIKETTENUSW. 


5 MAN VERLANGE DRUCEMUSTER U, VERTRETERBDE 


Berliner Slimirirte 

Grune Mot 

Steben Tage 

5 Ahn, Nopalle, ſowie 
Diverie Modenhefte 

Buchen. Napierhandlung, Dutomsla 2 
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zu» Monatsverſammlung der Feuerwehr. Die Frein. 
Feuerwehr von Sismianowitz hielt am Donnerstag eine gut 
beſuchte Monatsperſammlung ab. Nach Erledigung einiger 
interner Angelegenheiten wurde beſchloſſen, von denjenigen 
Mitgliedern, die nicht imſtande ſind die Beiträge zur tSerbe⸗ 
kaſſe zu zahlen, dieſe Beiträge nicht einzuziehen, jedoch muß 
von dem betreffenden Mitglied ein sntſprechender Antrag 
geſtellt werden. Eventuell können die Beiträge aus der 
Theaterkaſſe gezahlt werden. Ferner wurde beſchloſſen, 
einen Familienausflug zu veranſtalten. 


* — * 
5 Sporkliches g 
Ruch — Garbarnia 2:0 (121). 

Ruch bereitete durch ſeinen Sieg eine gewiſſe Ueberraſchung 
in der Sportwelt dem Publikum. Niemand hätte gedacht. daß 
ſich der pelniſche Meiſter in Oberſchleſien eine derartige Nieder⸗ 
lage holen wird. Ruch war in guter Form und dem Gegner 
überlegen. Die Garbarnia zeigte ein zerfahrenes und pl inloſes 
Spiel. Ueber die Spielweiſe war man ſehr enttäuſcht⸗ Die 
Tore für Ruch ſchoß Gwodz, binnen 38 Minuten der erſten 
Halbzeit. Das zweite in der 36. Minute nach der Halbzeit. Die 
Eerber mußten ohne das Ehreitter von dannen gehen.“ m. 

Warſchau — Wiela 0:6 (0:2). 

Wisla ſpielte ſehr gut und konnte ohne großes Anſtrengen 
obiges Reſultat erobern. Warſchawianka war nicht fähig zum 
Angriſſ überzugehen. = 

Cracovig — Czarni 4:1 (0:0). 


Krakau war überlegen und konnte den Sieg an ſich nehmen. 
22 p. p. — Polonia 1:2 (1:2). 
Beide Gegner waren gleich ſtark, dech Polonia ſpielt mit 
mehr Reufine. m. 
Marta Poſen — . K. S. 3:5 (1:2). 
Warta gaſtierte geſtern in Torn und verlor wie oben. m. 
A. K. S. — V. B. S. W. Bielitz 3:1 (0:1). 
Mit dieſem Spiel wurde die Serie der Meiſterſchaftsſpiele 
beendet. m. 
K. S. b6 Myslowitz — Iskia Laurahütte 2:0 (1:0). 
K. S. 08 blieb 


Das Spiel wurde bekanntlich wiederholt. 
m. 


wieser Sieger. 3000 Zuſchauer wohnten dem Spiele bei. 


Gotlesdienſtordnung 25 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Dienstug, den 26. Juli. 0 
1. Zur hl. Mutter Anna und zum hl. Joachim von eini⸗ 
gen Frauen. 
2. Zur hl. Mutter Anna auf die Int. Pollok. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antoninus Laurahütte. 
Dienstag, den 25. Juli. 
6 Uhr früh: zur hl. Anna auf eine beſtimmte Intention, 
6.30 Uhr früh: zur hl. Anna auf die Intention für alle 
St. Annaverehrer. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 28. Juli. 
7% Uhr: Jungmädchenverein. N 


Aundfun' 
Hleiwitz Welle 252. Breslau Welle 323. 
Dienstag, den 26. Juli. 6,20: Konzert. 11,30: Für den 
Landwirt. 11,50: Konzert. 15,45: Das Buch des Tages. 
16: Kinderfunk. 16,30: Lieder der Arbeit. 17: Konzert. 
17,30: Landw. Preisbericht und Stunde der Frau. 17,50: 
Das wird Sie intereſſieren. 18,10: Amanda Sonnenfels 
18,30: Soztlianiſche Volksbräuche. 


zum 70. Geburtstag. 
20: Tanz⸗ 


19: Aus Berlin: Reden zur Reichstagswahl. 
abend. 21: Wetter und Abendberichte. 21,10: Elga 
(Hörſpiel). 22.10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. 22,35: 
a 1 Schwimmer in Los Angeles. 22,50: Abend⸗ 
konzert. 


e Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Dru und Verlag: „Vita“, naktad drukarski, Sp. 2 ogr. odp. 
Katowice. Kosciuszki 29. 


aller Syſteme, für, 
Schüler 
Studenten 
Kaufleute 
Elektroingenieure 
Eiſenbetonhau 
Chemiker 
Heizungsanlagen 
Holzhändler 


uſw. am Lager 
Italtewitzer Bachürurkerel 0. 
Verlags-Akt.-Ges. J. Mala 12 
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und Land. Außersi reich- 
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